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1, Die Witwen und Waiſen in Baden nach der Erhebung vom 12 . Juni 1907 .
Bei der Berufszählung vom 12 . Juni 1907 wurden nicht nur Angaben über die beruflichen

und ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſe der Bevölkerung erhoben , ſondern es wurden auch Fragen
geſtellt , die in keinem engeren Zuſammenhang mit der Berufsſtatiſtik ſtanden , vielmehr die ſoziale
Fürſorge durch die ſtaatliche Arbeiterverſicherung im Auge hatten . Es gehörten hierher Einträge
über Witwen und eheliche Waiſen , die ſtatiſtiſche Unterlagen für die damals beabſichtigte und in
zwiſchen Geſetz gewordene Witwen - und Waiſenverſicherung der Arbeiter gewähren ſollten . Die
in letzterer Beziehung gewonnenen Ergebniſſe geſtatten nicht nur Einblick in die Altersverteilung
und die Erwerbstätigkeit der Witwen und Waiſen , ſondern geben auch Aufſchluß über den zuletzt
ausgeübten Beruf des verſtorbenen Ehemannes bezw. Ernährers . Als Waiſe galt jede unter
18 Jahre alte eheliche Perſon , deren Vater verſtorben war , eine uneheliche dagegen nicht . Be⸗
rückſichtigt wurden auch Einträge von Waifen , die einen Stief - oder Adoptivvater Hatten , miht aber
bereits verheiratete Waifen unter 18 Jahren . Die Doppelwaiſen waren beſonders kenntlich zu machen .

Die Zahl der am 12 . Juni 1907 ermittelten Witwen belief ſich im Großherzogtum Baden
insgeſamt auf 81919 . Nahezu die Hälfte von ihnen mußte ihr Brot mit ihrer Hände Arbeit ver —
dienen, es waren 38 279 im Haupt⸗ oder Nebenberuf Erwerbstätige und 621 im Haushalt der
Herrſchaft lebende häusliche Dienſtboten , während fih 34 398 von ihrem eigenen Vermögen , von
Renten und Penſionen ernährten und 8621 keinen Haupt⸗ und keinen Nebenberuf hatten ; die
letzteren lebten ganz überwiegend ( 7084 oder 82,2 / ) bei ihren Angehörigen .

19628 Witwen hatten das 70 . Lebensjahr erreicht oder bereits überſchritten , unter 30 Jahre
alt waren nur 845 . Nahezu ein Drittel von allen ( 26 908) ſtand im Alter von 60 bis unter
70 Jahren , nicht ganz ein Viertel (20 048 ) waren 50 bis unter 60 und ſtark ein Achtel 40 bis
unter 50 Jahre alt ; die reſtlichen 4104 Witwen verteilten ſich auf die Lebensjahre von 30 bis
unter 40 . Die über 50jährigen machten hiernach über vier Fünftel ( 81,3 1 ) aller Witwen ans .

Die verſtorbenen ( legten ) Ehemänner dieſer 81919 Witwen gehörten den verſchiedenſten
Berufen an . Nach den 6 Hauptabteilungen des Berufs geſondert kamen 40,3 % ( 33 028 ) auf
Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht , Forſtwirtſchaft und Fiſcherei , 38,3 / ( 31594 ) auf
Induſtrie , einſchl . Bergbau und Baugewerbe und 13,1 % ( 10 777 ) auf Handel und Verkehr ,
einſchl. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft . Die übrigen fielen mit 0,5 ° / ( 448 ) auf die Abteilung häus⸗
liche Dienſte , wechſelnde Lohnarbeit , mit 7,1 / ( 5788 ) auf Militär - , Hof⸗, bürgerlicher und kirch

Hart Dienſt , auch ſogenannte freie Berufsarten und mit 0,40), ( 289 ) auf die Perſonen ohne
eruf und Berufsangabe .

Die Zahl der ehelichen Waiſen betrug am 12 . Juni 1907 insgeſamt 48 211( 23 800 männliche und 24411 weibliche ) , davon waren 5498 ober 11,4 % Doppelwaiſen
2682 männliche und 2816 weibliche ) . Weitaus die meiſten ( 25 984 ) ſtanden im Alter von
6 bis unter 14 Jahren , 16666 waren 14 bis unter 18 und 5561 noch nicht 6 Jahre alt .
Rechnet man dieſe 5561 unter 6 Jahre alten Kinder von der Geſamtzahl der Waiſen ab, ſo
waren nahezu die Hälfte ( genan 21113 oder 49,5 %) Erwerbstätige bezw. Dienſtboten ; etwa ein
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Drittel davon ( 7070 ) hatte das 14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt. Unter den 21113 Erwerbs -

tätigen waren 10875 Knaben unö 10238 Mädhen .

Hinſichtlich des Berufs des verſtorbenen Waters iſt hervorzuheben , daß etwa die Hälfte

( 24103 ) der Induſtrie uſw . angehörte . Die übrigen Berufsabteilungen folgen in weitem Abſtand

bon einander , und zwar Landwirtſchaft uſw . mit 15 326 , d. f. 31,3 %, Handel und Verkehr uſw.

mit 6392 , d. ſ. 13,3 %, häusliche Dienſte uſw. mit 276 , d. Í. 0,6 %, Militär - , Hof⸗ , bürgerlicher

und kirchlicher Dienſt uſw . mit 2064 , d. ſ. 4,3 %, und die Abteilung ohne Beruf und Berufsangabe

mit 50 , d. ſ. 0,1 %.

2. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1913 .

Zur Betreibung der Hoheitsgefälle können drei Gruppen von Amtshandlungen notwendig

werden : Mahnungen , Fahrnispfändungen und Fahrnisverſteigerungen . Dieſe drei Arten der

Betreibung werden entſprechend der Säumigkeit des Schuldners in angemeſſenen Zeiträumen

nacheinander vorgenommen , mit der einen Ausnahme , daß ſeit dem Inkrafttreten der Juſtizgefäll⸗

ordnung (1. Januar 1912 ) bei den Juſtizgefällen nicht mehr gemahnt wird ; im übrigen ſind dieſelben

aber anwendbar ſowohl einerſeits bei den direkten Steuern und bei der Verkehrs⸗ , Erbſchafts⸗

und Schenkungsſteuer , als auch andererſeits bei den Juſtiz - und Polizeigefällen und bei den Steuer —

ſtrafgefällen .
Die Zahl der Mahnungen belief ſich im Jahr 1913 auf 364354 gegenüber 335271 im Bor :

jahr , alfo ein Mehr von 29083 Mahnungen .
Bleibt die ordnungsmäßige Mahnung ohne Erfolg , ſo wird zur Fa hrnispfändung ge —

ſchritten , die meiſtens die Wirkung hat , daß auf Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten die Schuld

bezahlt wird . Man zählte im Berichtsjahr 143742 ſolcher Fälle gegen 116634 im Jahr 1912 .

Verhältnismäßig häufig , nämlich in 62691 Füllen ( 1912 : 56493 ) war der Pfändungsverſuch auch

erfolglos . Vollzogen wurde die Pfändung 3905 mal ( 1912 : 4460 mal) . 3n Hundertteilen aus :

gedrückt wurden demnach von den insgeſamt 210338 Fahrnispfändungen 68,34 durch Zahlung auf

Erſcheinen des Vollſtreckungsbeamten , 29,30 durch fruchtloſen Pfändungsverſuch und 1/86 durch

vollzogene Pfändung erledigt .
Von den vollzogenen Pfändungen führten 171 Fälle oder 4½3 »zur Verſteigerung .

Im Vergleich zum Vorjahr haben die Fahrnisverſteigerungen um 84 abgenommen .

3 . Die Einkommen⸗ und Vermoͤgensſtener nach der Veranlagung für das Jahr 1914 .

Die Entwicklung der Einkommenſteuer während der letzten 5 Jahre iſt in den Grundzügen

aus der nachſtehenden Überſicht zu entnehmen :
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„) Allgemeine Steuererhöhung .

Eine allgemeine Erhöhung der Einkommenſteuer hat nach 1911 nicht mehr ſtattgefunden .

Nach der neueſten Veranlagung für das Jahr 1914 beträgt die Zahl der Steuerpflichtigen
475426 , d. h. 13882 oder 3,0 mehr als 1913 . Unter der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen
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befinden fich 697 = 0,15 / juriſtiſche Perſonen wie Aktiengeſellſchaften uſw . ; im Jahr 1913 waren
es nur 666 . Auf 100 Einwohner der mittleren Bevölkerung kommen 21/6 Steuerpflichtige gegen
21,2 Dag Jahr zuvor .

Das ſteuerbare Einkommen der Pflichtigen iſt von 1078,41 im Jaht 1913 auf 1181,63 MIN . M
im Jahr 1914 , d. ý. um 53,22 MN . M oder 4,9 / é geſtiegen , darunter das ſteuerbare Einkommen
der juriſtiſchen Perſonen allein von 55,83 auf 61,48 Mill . AM oder um 10,1 . » Das durchſchnitt —
liche ſteuerbare Einkommen eines Pflichtigen beläuft ſich auf 2380 ( 1913 2337 J .

Die Einkommen⸗ und Vermögensſteuer in den 15 größten Städten .

Der Steuerbetrag ift mit 25,54 MIN . M nahezu um 1 WiN . J (1
höher als 1913 ; bei den juriſtiſchen Perſonen zeigt er eine Zunahme von 2,70 auf 3,04 Mill .
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26 . Die durchſchnittliche Steuerleiſtung eines Pflichtigen überhaupt ift von 52,18
Auf 53,71 M hinaufgegangeit ; von dem Gefamitftenerbetrag der natürliHew be ſteuerten Perſonen
( 1914 =| 22,50 Mill . 4M6) entfallen durchſchnittlich auf eine natürliche Perſon 47,40 M gegen 46,39
tm Jabr 1913 .

Von den 15 Städten des Landes mit über 10000 Einwohnern (ogl. vorſtehende Tab. ) , auf die

aller Pflichtigen des Großherzogtums aus .

Auf die Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und die Am
unter 4000 , zuſammen 53 , kommen 11,2 / der Pflichtigen , 116,99 Mill . Koder 10 ,
baren Geſamteinkommens und 2,36 Mill .
des Großherzogtums ;

oder 69,1 / vom Geſamtſteuerbetreffnis
ſteuer aufgebracht ; der Anteil des ſteuerbaren Einkommens der in dieſen Städten

ezw . 57,3 ͤ des geſamten ſteuerbaren Einkommens

tsſtädte mit

3 des ſteuer —
Me oder 9,2 vom geſamten Einkommenſteuerbetrag

es ſind ſomit von den übrigen 1525 Gemeinden des Landes , die 47,8 %
Der nahezu die Hälfte aller Pflichtigen umfaſſen , bei einem ſteuerbaren Einkommen von 366,60

ill . Me ( 32,4 9o) gufammen nur 5,54 Milt . M, d. h. etwas mehr als ein Fün

ffnis der Einkommenſteuer aufzubringen .

Mil
Die juriſtiſchen Perſonen haben von der Geſamtſteuerleiſtung ſämtlicher Pflichtigen 3,04

al . M

Geſamtſteuerbetre

auf
11,9 ° % gu entrichten . Bei den juriſtiſchen Perſonen treffen 67,3 % aller Pflichtigen

die 15 gröğten Städte ; ihr fteuerbares Cinfommen maht mit 48,65 WUN. A vom gejamten
leuerbaren Einkommen aller juriſtiſchen Perſonen des Landes in Höhe von 61,48 Mill . A

g *

ftel ( 21 ‘ä8) vom
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den Betrag von 48,65 Mill . M oder 79 , o und von deren Geſamtſteuerbetrag ( 3,04 Witt . AM)

— 2,42 Mill . M oder 79,8 aus .

Von der Geſamtzahl der Pflichtigen iſt nahezu ein Drittel ( 32,7 8) in der Gruppe

mit Einkommen von 900 bis ausſchließlich 1200 A6 veranlagt ; der von ihnen zu leiſtende Steuer —

ſteuerbetreffnis des Landes
betrag maht mit 1,17 Mill . Je nur 4,6 0 am gefamten Einkommenf

au ; 41,0 von allen Pflichtigen gehören der nächſt niederen Steuergruppe ( Einkommen von 1200

bis ausſchließlich 2000 M) an ; ihe Anteil an der Geſamtleiſtung zur Einkommenſteuer beziffert ſich

auf 3,43 Mill . U = 13,4/ . Nur 1½ von der Geſamtzahl aller Pflichtigen haben Einkommen

von 10000 „ und mehr , darunter 284 ſolche von 100000 M und mehr . Die Einkommen von

10000 J6 und mehr erbringen 12,51 Mill . M, d. b. beinahe die Hälfte ( 48,99 9¾) des ganzen Ein —

kommenſteuerbetreffniſſes des Landes ; unter den hierher veranlagten 8202 Pflichtigen ſind 368

juriſtiſche Perſonen .
Der Ausfall an Einkommenſteuer durch Befreiungen ( 1491 ) erreicht nach der Veranlagung

für 1914 den Betrag von 9141 Me; Dueh Gteuerermäkigungen ( 7444 ) fallen 37681 M6, Durch beide

zujammen alfo 46822 f6 an Steuern aus .

Die Veranlagung zur Vermögensſteuer auf das Jahr 1914 ergab 400515 Steuerpflichtige ,

d. h. 5177 mehr als für das Jahr 1913 . Unter der Geſamtzahl der Veranlagten ſind 11683 oder

2,9 / juriſtiſche Perſonen gegenüber nur 0,15 / bei der Einkommenſteuer . Bekanntlich hat die

Steuergeſetzgebung den Kreis der ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen bei der Vermögensſteuer

viel größer gezogen als bei der Einkommenſteuer ; u. a. werden außer den Aktiengeſellſchaften

und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien , den Geſellſchaften m. b. . , Gewerkſchaften und Konſum —

vereinen auch die übrigen Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , die politiſchen Gemeinden

und die rechtsfähigen Vereine mit ihrem Vermögen zur Steuer herangezogen ; außerdem ſind im

Vermögensſteuergeſetz die offenen Handels - und Kommanditgeſellſchaften den juriſtiſchen Perſonen

gleichgeſtellt .
Die Zahl der Steuerpflichtigen iſt bei der Vermögensſteuer um nahezu 75000 ( 74911 ) teiner

als bei der Einkommenſteuer . In den 15 größten Städten überwiegt die Zahl der Einkommen —

ſteuerpflichtigen überall , und zwar zuſammen um 108032 ; in der Stadt Mannheim z. B. ſtehen

61013 Einkommenſteuerpflichtigen nur 19210 Vermögensſteuerpflichtige gegenüber ; die Stadt

Karlsruhe zählt 36879 Einkommenſteuerpflichtige und nur 16500 Vermögensſteuerpflichtige ,

Freiburg entſprechend 20848 bezw . 11399 , Pforzheim 21491 bezw . 9100 , Heidelberg 14357 bezw .

8115 , Konſtanz 7143 gegen 3244 ufto . Dagegen ift vor allem in den landwirtſchaftlichen Bezirken

des Landes die Bahl der Vermögensſteuerpflichtigen vorherrſchend ; ſo überwiegt ſie z. V. u. a.

in 5 von den 6 Amtsbezirken des Kreiſes Konſtanz , in Z von den 4Amtsbezirken des Kreiſes Waldshut ,

in 5 von 7 des Kreiſes Freiburg , in ſämtlichen Amtsbezirken der Kreiſe Offenburg und Mosbach ,

während in den 9 Bezirken der vorwiegend induſtriellen Kreiſe Karlsruhe und Mannheim z. V.

nur die mehr agrariſchen Amtsbezirke Bretten und Bruchſal einen Überſchuß der Vermögens

ſteuerpflichtigen aufweiſen . Dieſe Tatſache entſpricht dem Umſtand , daß bei der außerordentlichen

Verbreitung kleiner und kleinſter landwirtſchaftlicher Beſitzeinheiten in unſerm Lande zahlreiche

Landwirte zwar gur Vermögens - aber niht gur Einkommenſteuer veranlagt werden .

Der geſamte Vermögensſteueranſchlag des Landes beziffert ſich für 1914 auf 10322 , Mill .Me,
woraus ſich ein Steuerbetreffnis von 11,/35 Mill . berechnet ; erſterer iſt gegen das Vorjahr um

247,42 Mill . A, letzteres um 0,27 Mill . M gewachſen . Von der zu entrichtenden Steuer entfallen

auf die juriſtiſchen Perſonen 3,38 Mill . oder 29,8 o .
Das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines Pflichtigen iſt im Vergleich zum vorhergehenden

Veranlagungsjahr bei der Vermögensſteuer von 28/03 auf 28,35 / , bei den juriſtiſchen Perſonen

ingbejondere von 280,16 auf 289,32 geſtiegen .

Nach der neueſten Veranlagung kommen von ſämtlichen Vermögensſteuerpflichtigen 86973

( = 31719 ) mit einem Vermögensſteueranſchlag von 6061,66 Mill . A und einem Steuerbetrag

von 6,67 Mill . M ( = je 58,7 °/o) auf die Städte mit über 10000 Einwohner , 39957 ( 10,0 °/ )

mit 984,16 Mill . „ bezw . 1/os Mill . M (= je 9,5 %) auf die Städte und Gemeinden mit 4000

bis 10000 Einwohnern und die Amtsſtädte mit unter 4000 Einwohnern , 273585 ( = 68,3 ?/o) mit

3276,81 Mill . M bezw . 3,60 Mill . M ( = je 31,8 %) auf die übrigen Gemeinden des Großherzog —

tums ; das durchſchnittliche Steuerbetreffnis eines Pflichtigen beträgt entſprechend in den 3Gemeinde —

veranlagungsgruppen 76,07 bezw . 27,09 und 13,18 Mo.

Von der geſamten nach der Veranlagung auf das Jahr 1914 aus Einkommen und Vermögen

ſich ergebenden Steuerleiſtung in Höhe von 36,89 Mill , haben die 15 größten Städte des Landes
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( ogl . die Tab . S . 101 ) zuſammen 24,31 Mill . AE = 65,9 % éoder nahezu zwei Drittel , die beiden
anderen Gemeindegruppen zuſammen 12ù58 Mill . Aoder 34,1/ , die juriſtiſchen Perſonen „ 42
Mill . M = 17,4 o aufzubringen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1914 .
Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

| | Zuſammen Dagegen im |
anuar | ebrar | März I. Vierteljahr [ I. VierteljahrSüßwaſſertiere

|
|| 1914 1913

kg | æ | kge | æ | kge | Æ | kg | æ | kolo

I| |
Il | | |

Blaufelchen 129) 141 4| 8| 1| 1p 184/7 150 gSa gs
Gangfiſche 68 77 1127 838 96 116( 106, 146Sanh. ( Weiß⸗) Felchen . . 25 84/ 870) 478| 913| 1256 | 1 278 1768 ] 2 576 3 597
Kilche ( Kropffelchen ) . . . 34 54l 47 70 | 82 125 1631| ~ 2491." 8521 506
WEUCAEN E IE E A —-

| e 4| 6 15 24 19| 30 32 48
Forellen : | | 1| |a) Bahe ( See ) 24 86 59 215 iAd] Trga 174. 636] 58 197

b) Schweb⸗oder Silber⸗ 162 505 137 497 250/. 790 549 | 1792 628. . 1 978
OOTD Tna TE a

riaa 23 72 — | — AS ATE 78| 250
d) Regenbogen - . . — — — | — - | — 2 8
PRHE O Y 87/128 ) 7 128) 87e 12 47 163] 199 675

Saiblinge ( Rötel ) ) — —
| 2 3 — — 2j 8 1| 2

Rheinlachs da ALAT enaa E ke: a t5107 a185} 443
EOT o a AAAA s ]

a E A MEES — ka
N E ONO PRNL, S „10 mg 168 87] 159 agi 337] 6835 1 079
hſchen gitt hiet i 413 644 | 638; 1000 ) 266| 426| 1812 2070 | 1338/2068
ebte aohia atadan i 148- : 216| +787) 1 186) 1 802/2 608 2737 ) - 4010| 2611 | 3844 !
AORDELA wa itane ki nori meiak

oa mH haarasin an 1 2
Barſche ( Egli , Krätzer ). . 684| 847) 909 587| 2783 | 2152 | 4876 | 8086 | 7299 | 4477
DTR SSYE RTE a

iai
— — | 5| 8 5 8 BOPT y

GA Oa a iE , — — 5 aj capsi 27 58 - 614 283
Slett ena iaria S hio enlai i si - n W iiis dy n
Ea ainiin kinn Din 3 3l 8| 9238 249 249 261 226) 235
Weißfiſche(Alet,Naſenuſw. ) ] ) 559“ 326 810 813/ 2541 | 882| 3910 | 1521 ) 5270 | 1753
UE TRT R VO PVI , a pe L Ga 5 8 5 88 29 55
leari mit bemarit a [ eeii aa = | = ] = — — — —
Sonſtige Fiſche . . . . — atea ia 89| 8| 8| 2

47| 10 4| 1

Bufammen 2 336] 2673| 3914 4 652| 9170 9102 15 420| 16 427

Dagegen im I . Vierteljahr | | | | |
AGIN, Carierei 4907 ) 4584 | 6100 | 6251 | 11 315! 10 969 Dh 22322 | 21 754

5. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1914 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte ſtarben im 1. Vierteljahr 1914 im
Hroßherzogtum 8734 Perſonen , d. f. 15,7 vom Taufend der mittleren Bevölkerung ( 2 229 054 ) .
Außerdem wurden 467 Kinder totgeboren . Von den Geftorbenen waren 1864 vder 21,8 vom
Hundert unter 1 Jahr und 724 oder 8,3 ſtanden im Alter von 1 bis 15 Jahren . Unter den Todes⸗
urſachen nahmen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 889 , Krebs mit 595 und Verdauungs⸗
törungen von Kindern im 1. Lebensjahr mit 311 Fällen die erſten Stellen ein . An Diphtherieund Krupp ſtarben 76, an Maſern 75, an Keuchhuſten 60, an Influenza 53, an Kindbettfieber 25,an Syphilis und deren Folgen 14, an Scharlach 18, an chroniſchem Alkoholismus 9, an Schäl⸗

aſen der Neugeborenen 8, an Typhus 6, an ſpinaler Kinderlähmung 2 Perſonen , an Genick —
ſtarre und Milzbrand je 1Perſon . An Pocken , Ruhr , Rog, Tollwut und Vergiftung durch Nahrungs -
mittel famen teine Sterbefälle vor . Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterb⸗
al Jfeit im ganzen um 878 Bälle geringer , diejenige an den vorgenannten Krankheiten — unter
Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , welche im III . Vierteljahr vorigen Jahres zum erſtenmalerhoben tourde — um 277 niedriger . Zunahmen finden ſich bei Mafern in 12 Fällen , bei Syphilisund deren Folgen , bei Milzbrand und Schälblaſen der Neugeborenen um je 1 Fall ; abgenommen

——

—
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haben Influenza um 71 , Verdauungsſtörungen von Kindern im 1. Lebensjahr um 58 , Keuch —

huſten um 57 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht um 51 , Krebs um 28 , Scharlach um 16, Genid -

ſtarre und chroniſcher Alloholismus um je 4, Vergiftung durch Nahrungsmittel und Kindbettfieber

um je 3 Fälle , Diphtherie einſchl . Krupp und Typhus um je 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ſtarben 3469 Perſonen ( 15,5 vom

Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 281 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeburten

nicht mitgerechnet . Von den Geftorbenen waren 713 oder 20,6 0 unter 1 Jahe und 351 oder

10,1 % —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der

Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme um 255 und bei den Kindern im 1. Lebensjahr eine ſolche

um 43 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 389

( gegen 399 im Vorjahr ) , an Krebe 283 ( 272) , an Verdauungeſtörungen von Kindern im 1. Lebens⸗

jahe 107 ( 121) , an Maſern 50 (19) , an Diphtherie und Krupp 32 (88) , an Keuchhuſten 26 (45) ,

an Influenza 16 (41) , an Kindbettfieber und Syphilis und deren Folgen je 12 ( 16 bezw . 11) , an

Scharlach 6 (14) , an Typhus 5 ( ), an chroniſchem Alkoholismus 4 ( 7, an Schälblaſen der Neu —

geborenen 3 ( —) Fällen , an Genickſtarre und Milzbrand je 1 Fall ( 3 bezw . “ ) , an Vergiftung

durch Nahrungsmittel — ( ), an Pocken , Rotz und Tollwut haben ſich in beiden Vierteljahren

feine Sterbefälle ereignet .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen im J. Vierteljahr im Großherzogtum 2035 Fälle

zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 992 , auf Scharlach 482 , auf Lungen :

und Kehlkopfſchwindſucht 391 , auf Kindbettfieber 104 , auf Typhus 39, auf Körnerkrankheit 9

und auf Genickſtarre , ſpinale Kinderlähmung und Milzbrand je 6 Fälle ; an Pocken und Ruhr

iſt niemand erkrankt . Im Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die

vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung um 573 Fälle geringer

aufgetreten ; eite Zunahme war bei Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht in 51, bei Diphtherie und

Krupp in 50 , bei Körnerkrankheit in 7, bei Kindbettfieber und Milzbrand in 2 Fällen , bei Typhus

und Genickſtarre in je 1 Fall zu verzeichnen , eine Abnahme bei Scharlach in 685 Fällen , bei Pocken

und Ruhr in je 1 Fall .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde -

pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1081 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vor⸗

jahrs iſt unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung mit 3 Fällen eine Abnahme von 452 Fällen

zu verzeichnen . Diphtherie und Krupp haben ſich um 42, Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht

um 32 , Typhus um 2, Milzbrand und Körnerkrankheit um je 1 Fall vermehrt ; eine Abnahme

fat bei Scharlach um 522, bei Kindbettfieber um 7 und bei Ruhr um 1 Fall ſtattgefunden . Genick —

ſtarre iſt ſich mit je 4 Fällen gleichgeblieben , an Pocken ſind in beiden Vierteljahren keine Sterbe —

fälle vorgekommen .

6 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1914 .

In den Monaten April , Mai und Juni 1914 wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet:
Mithi stl - j $ Mithin £ aki

EE aber onome) IE. Bierteljahr u e e }
1914 1913 Zahl oh

1914 1918 Zahl ol

Ochſen . . . 6337 7104 —767 10,80 Kälber . . 45008 40 296 + : 4712 - + 11,69

Farren 2891 2800 ＋ 91 J 3,25 Schweine . . 139 796 118 270 ＋ 21526 - + 18,20

Kühe . . 8844 9088 —244 - 268 Schafe . . 4476 3810 ＋ 666 „ 17,48

Jungrinder . 16226 15041 ! +1185 : + 7,88 | Biegen . 16731 13 856 ＋ 2875 20,75

Zuf . Großvieh 34 298 34033 265 + 0½1s Pferde . 392 409 — . sadre

Hunde 8 kiut Ti

Im II . Vierteljahr 1914 haben demnach die gewerblichen Schlachtungen faſt bei allen

Tiergattungen gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres zugenommen , nur bei den Ochſen , Kühen

und Pferden iſt ein Rückgang eingetreten . Beſondes erfreulich iſt das ſtarke Anwachſen der

Schweineſchlachtungen ( um 21 526 Stück oder 18,2 o ;
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch dieſe Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo ergibt

fich, bağ im TI. Vierteljahr 1914 der Fleiſchvorrat um 2010 612 kg höher war als im II . Viertel⸗

jahr 1913 . Der Fleiſchverbrauch hat ſich daher in Baden im letzten Vierteljahr gegenüber dem

gleichen Zeitraum im Vorjahr um faft 1 kg für den Kopf der Bevölkerung gehoben .
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1914 .

Die allgemeine Geſchäftslage hat ſich im abgelaufenen Berichtsmonat weſentlich gebeſſert ,
wie aus der ſehr lebhaften Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe , insbeſondere bei
der männlichen Abteilung , ſowohl durch Arbeitgeber wie durch Arbeiter , hervorgeht . Die Ver -
mittelungsziffern der männlichen Abteilung ſind im Berichtsmonat höher als in irgend einem
andern Monat dieſes Jahres . Die Zahl der offenen Stellen übertrifft der Juni lfd. Is . um faſt
1500 und diejenige der erfolgten Vermittelungen um 1480 . Im Vergleichsmonat (Juli ) 1913
waren 3374 offene Stellen weniger vorhanden und wurden 2283 männliche Perſonen weniger in
Stellung gebracht als im Juli lfd. Is . Im ganzen kamen im Juli 1914 auf 100 verlangte
Arbeitskräfte rund 163 Arbeitſuchende gegen 222 im Juli 1913 und 168 im Juni lfd . Is . Einer
ſehr regen Vermittelungstätigkeit hatte ſich auch die weibliche Abteilung zu erfreuen ; Angebot ,
Nachfrage und Einſtellungsziffer überſteigen nicht unbedeutend die beiden Vergleichsmonate .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe innerhalb ihrer Tätig⸗
keitsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft waren der Ernte wegen an den meiſten Plätzen zahlreiche Arbeits —
kräfte verlangt , die nicht immer und überall nach Wunſch beſchafft werden konnten . In Pforzheim
war auch die Nachfrage nach Gärtnern ſehr lebhaft , während Heidelberg den Geſchäftsgang in der
Gärtnerei als ruhig bezeichnet . — Auch in der Metall - und Eiſenbranche war es an dieſem Platz
ruhig ; in Konſtanz überſtieg bei verſchiedenen einſchlägigen Berufen ( Maſchinenſchloſſer , Eiſen⸗
arbeiter , Schmiede , Metallarbeiter , Wagner ) das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage nach
ſolchen recht erheblich . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war
eine ſehr geringe ; es konnten insgeſamt nur 447 Arbeitskräften ( ſowie 9 Lehrlingen und 3 Lehr⸗
mädchen ) Stellen verſchafft werden gegen 563 im Juli v. Is . — In der Textilinduſtrie meldet
Konſtanz Überfluß an Arbeitern . — Für Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit flau in Freiburg . —
Das gleiche gilt hier für Schreiner , während in Lörrach größerer Bedarf vorhanden war . — Im
Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe waren Bäcker in Konſtanz wenig verlangt . — Das Be —
kleidungsgewerbe verzeichnet ruhige Zeit für Schneider in Freiburg , Heidelberg und Konſtanz ;
Schuhmacher waren in Freiburg und Heidelberg beſſer beſchäftigt . — Der Beſchäftigungsgrad im
Baugewerbe hatte mancherorts , ſo in Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , einen mehr
oder weniger kräftigen Aufſchwung genommen infolge reger Bautätigkeit . In Konſtanz und Offen⸗
burg war es dagegen bei den meiſten einſchlägigen Berufen recht ruhig . — Im Handelsgewerbe
macht ſich bei der Freiburger Fachabteilung für männliche Hilfskräfte ein leichtes Nachlaſſen der
Arbeitsgelegenheit bemerkbar . — Baden - Baden und Freiburg melden ruhigeren Geſchäftsgang im
Gaſtwirtsgewerbe. — Erdarbeiter und ſonſtige Taglöhner fanden leicht Beſchäftigung in Freiburg ;
auch Karlsruhe konnte ungelernte Arbeiter bei Ausführung von Straßenbauarbeiten , ferner für
Maurer⸗ und Betongeſchäfte , für größere Abbrucharbeiten und für ſtädtiſche Betriebe ( Tiefbauamt ,
Gaswerk , Gartendirektion ) in größerer Anzahl unterbringen .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 4207 , d. ſ. rund 1000 mehr als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Su Baden - Baden war der Andrang von Zimmer - und Serviermädchen ſehr ſtark , dagegen
war Mangel an häuslichen Dienſtboten , da wegen der Erntearbeiten der Zuzug vom Lande aus⸗
blieb . In Freiburg waren Hausperſonal und gewerbliche Arbeiterinnen geſucht . Großer Mangel
an häuslichen Dienſtmädchen und Küchenperſonal für Haus und Wirtſchaften wird von Heidelberg ,
Konſtanz und Pforzheim gemeldet . In Konſtanz konnte der Auftrag einer Konſervenfabrik , welche
eine größere Anzahl weiblicher Hilfskräfte verlangte , nicht völlig ausgeführt werden .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1914 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen . . 13197 8430 21627

Arbeitſſtchenden „ lien gagana i fabien

eingeſtellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 9229 | 5101 | 14830 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 163,2

zw. 84,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 42,8
ezw . 71,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

be
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Die Vermittelungstä

P

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg -

Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim -

Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Juni 1914 .

Zunahme +

im Juli 19153

Zu⸗o. Ahn . ( ＋o.

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Qahr .
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut .
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Juni 1914

Zunahme
im Suli 191;

Bunahme +

verlangten
Arbeits

kräfte
( offenen |
Stellen ) |

13 197

11708
J 489

9 823
F838374

dD

z

—

A
ut

otoo

w

=
O

OY

unter | Yfrheit -

ſuchenden

114]

|

21 . 789

5
8
7

g|o
5
5

7 |

66

8 430

8 299
|

+ 131 |

6 441 |
+ 1989 ]

I. Mänuliche Stellenvermittelung .

761
476
158

3 681
1755 |
3 346 |

1 786
332
497 |
483
225
593
999D99Do
224 |

136 |

382 |

184 |
241

21 543

9714 )
829

7⁰
246

100
12
44

1 |

69

7154

6916
238

|

6 256
898 |

wurden 69,9 bezo. 60,5 durch bie Verbands

ſich 66,1 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stel

| unter ||

Auf 100
verlangte
Arbeits⸗

kräfte
kommen

|| Arbeit
ſuchende

313,9
208,8
173,8
168,2
107,7
181,3
149,1
146,4
SAA223,0
142,9
200,1
ZEY

163,2

168,4

84,0

59,9
60,7

83,3
99,3
85r
88,4

140,0
46,9
80,0
32,7
96,2

106,0
74r
57,1
81,5
14,3

104,5

84,9

83,3

97,1

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

über⸗
ver

haupt || X

369 ||

216 | |
52 |

1 857
668

1759
361 ||
119 -
227|

1 870)
80 ||

191 |
1130

119 ||
30| |

108 |
25 |
48 ||

9 229 |
|

7750 ||
+ 1479 ||

6 946 |

+ 2 283 ||

447 |!

5101 |
||

4821 |
＋ 280

4002
＋1099

anſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

lung), und zwar bei der männlichen Ub -

Weibliche Stellenvermittelung .

in o WAY
ber” fott 2o

tangten Arbeit⸗roert ſuchendenräf daa

87,0 | 48,5
85,7 | - 454
40,6 32,9

02,7 50,4
78,7 38 ,

82,9 52,6
65,3 20,8
74: 8 35,8
79,4 45: 7
70x 41,7
38,3 | 35 %
58,4 32,2
12 , 48,4
77,8 537
49, 22

40,1
€

28,4 13,6
42 , 19,9

69,9 42,8

66, 39: 3

70,7 319

I 86,0
50,0 84,7
66,7 | 40,0

50,5 60,7

558 | 56 ;
693 | 81,5

5274 59,2
00,0 42,9
36,7 78,3
65,9 82,4
20,0 6I

41,5 43,1

58,9 55,6
62, ? 84,0
19,0 33,3
III 13,6

33, 31,9

60,5 7¹73

58,1 69,7

62,3 64,0

tigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1914 .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

im
Vormonat

( Juni
1914)

Qh87,5
59,1
30,4

92,4

102,8

183,3
Sta
82,3
44,6
50,7
98,1

59,3
100,0

10,0
72,1

80,9 |

81,8
|

60,2

83,3

Arbeitſuchende

im gleichen
Monat des
Voriahrs

(Juli

98,
59,9
85,7

81,9
110,5
90,8
33,8

3373
45,6
97,6
433

129,4
140,6

84,6
27,9

57,1
102,7

977
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teilung 77 , und bei der weiblichen Abteilung 32,1 vom Hundert . Davon waren 83,9 % bezw.
75,6 h unter 4 Wochen arbeitslos .

gerner wurden durch die Stellenvermittelungs Einrichtungen ( nichtewerbsmäßige Arbeits
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , Fach- Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2
in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und
11 in Mannheim ) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3204 offene Stellen , 2852 Arbeitſuchende und 1350 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden
im Juli lfd. Is . für männliches Perſonal 2393 offene Stellen und 5822 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2310 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 4207 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
347 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 308 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juli 38 offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juli ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zum Gleisumbau geſucht , während ſich bei
20 Dienſtſtellen insgeſamt 339 Arbeitſuchende vormerken ließen ( gegen 245 im Junielfd . Js . ) .

8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1914 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul - und Klauenſeuche ganz erloſchen , ſämtliche andern vor—⸗
gekommenen anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben aber Zunahmen zu verzeichnen , insbeſondere haben
ſich Schweineſeuche und Schweinepeſt ſowie der Schweinerotlauf ſehr ſtark verbreitet .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats a i Bi ’ : des Monats

Tiergattung waren ver⸗
. —. | Sente | find von den Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht | aaan | betroffenen Beſtände ſeucht
kaa , | l

| g | || j etötetSeud Bed 5 5 ai | getötetSeuchen
E - ( E| S | er | unige:⸗

— orden
0 E | & || Trant | | ftanden| polie | frei 8
| | l 5

b
I i| fzeilich willig

pe
Peon

eotfue atott egion T fas paT
anti

Pferde , | | | | j |
| |w i jj | |Bläschenausſchlag . 11 — - — — 11 | i

| | | | i|
Rindvieh . | ERN PA oT od | | | |

Milzbrandd . . 2 2913 / 15 , 98 5/ 7 ( 17 ( 14 e810640
Bläschenausſchlag . 943 8 54 264f 5 24 56 — 1273
Maul⸗ - . Klauenſeuche1 2 I 1½ 20½2 8 ] 10 07e 0i| f

Schweine . | ||
Schweineſeuche und | | | | |

Schweinepeſt. 14 63 #) 28 | 105 | 554 , 3 16 13078 36 39 152
Rotlauf . . . . . 42 61 162 317 1339 68 181 / 410 72 — 42 136 197
Maul⸗u. Klauenſeuche jse aa i OA EN das

|
= i0 ]

Schafe. pieg ETRSOi | |
DORE a EE ASR L I E EEE GS S 1090n

*) Gteihe Gemeinde und Stal wie beim Rindvieh . i ,
Aal , M) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Karlsruhe und Pforzheim : Krank
Schweine (freiwillig getötet ) . 2) Desgl . 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim : Krank
. Schweine ( freiwillig getötetj . — 3) Desgl . je 1Seuchenausbruch auf dem Viehmarkt in Pfullendorf und
Pay Schlachthaus in Lörrach und 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim : Krank 8 Schweineſfreiwillig getöteth ,
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9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1914 .

a .

A
DEO g EERDE und e DE ( aus 26 Berichtsorten ) .

Getreide

Spelz ( Kernen ) „
Roggen . „

[ Bratz v
Gerſte ( andere „

Weizen . . . 100 kg

Juli

Gri war mithin
Der Durch⸗ jin

ſchnittspreis Juli 1914

rigen als im

Juni | Juli
1914

E1913

ETI M

1914 |
NE f

20,40 | 20, 06 |
20,08

19,92 |
17, 30

17, 49 |
15. 99| 15,1600 16, 64

b.
b.Hünſgſte Preiſe beim Kleinhandel.

im

( +) od . nie -

+ 0,34 | +0,32 | | Haferla

4| +0,32 | —0,02 |
R

„22 | —0,25 | | Stroh

+0,05
| —1,22

+0,39 | —0,65 | | Wiefenhen .

Getreide

Rauhfutter

Der Durch⸗

ſchnittspreis

betrug im

guti | Juni Juli
1914

MEH | AM

17,95| 17,56 | 17,37

5,39) 5,41 - 5,22 | -

1914| 1913

Er mar mithin
im

Juli 1914

höher ( Yod . nie⸗

driger ( Hals im

Juni Juli
1914 | 1918

iyu

|
+ 0 :( Enen 58

DAO , 1T

4,40| 4,32 4,02 + 0,08| +0,38
5,60 ) 5,66] 5,53 —0,06 | +0,07

Ochſen⸗
Rind⸗
Kuh⸗

Fleiſch Kalb⸗
Hammel⸗
Schwei⸗ffriſch

J Igedoͤrrt
— Rippen⸗
Sped Rücken⸗
Schweine⸗inlaͤnd .

ſchmalz Lausländ .

Butter Laid⸗
Kiſten⸗ „

Linſen

toffelnſneue „ "

Brannkohlenbriketts „

Weizen⸗ Ikg
Mehl Roggen- . „
Brot , gangb. Gorte ,

Giet f iint. 10 Stück

Milch . . .ILLiter

Bohnen . . 1 kg
Grba r, o y

Reis, gangb . SSorte,
ſungebrannt „

Kaffe \ gebrannt „

ç Grieß⸗ n
Zucker ] Würfel⸗ „

Erdöl . . . ILiter
Kar⸗ſalte Ernte 100 kg

Roh - Nuh - l 9
len

Anthrazit - n
Gabfotð . . v

—

1

0,82
0, 33 10,3210 , 34 0,2310, 340,36

0, 300, 340,25 0, 30 0, 3510, 3010,30 020%0, 250, 3410, 3010, 313210,21 . 801.„ 881 ,ee l1 88188/1,84|1,84/1,96/1,90 |1,90/1,84 |1,
1,70|1,84|1,84|1,84|1,84|1,92/1,80/1,80/1,80)
1,25 140l , 52| — || ' 40/1,60 | 1,60] — (1,40|1,40]1,52| — Ii

1,Bo|1,92|2,00/1,88|1,80/1,9211,' 50]12,102,001,
„501,601, 60(1,52 1,601, 30(I,60(1,60[1, 50/1 601,6

2,„ 202,201,80 . 202, 30 2,40 L, 80| ' 00/2,20
2,202780 2,40 1,80 2,002,202 ,2,201,

2, 30 2,00 1,802,002

2/2,00 | 1,90

150
2

501,50 2,202,20 2,0
501 , 80 . 2, 20 2,0 2,0 2,15
401,30 2,20 1,720,1,800, 10|1,80|1,80|1,60| 1,80

150/1, 30 1,80l,601,40I,30 1,40l, 50

' 00 2,80. 2,402,30 3,2 2,0 2,30 2,302,
' 80 2,602 . 25]

.401,40]
2,80/2,80 | 3,20 | 3
2,00 2,402, 30/260 ' ' 302.1012,50 |2,10|

0,80 0,850,90 0,80
0, 1010,7 010,7010, 100,150,7
' 220' 22 ' 22 ' 24 10,2410,1910,2410,22 0, 220,220,22

0, 320,40 0,420,440 ,4800,480,440,400,420,440,4
0,420,440,420,4%0,48J0,54
0, 40/0, 5010.480. 6010, 56|0,60/0,600,48| 0,4610,6010 ,
0,52/0,50/0,4010,' 56|0,60/0,6010,60/0,48/0,80|0,60|

20/2,60|2,40|2,50/2,60 2,20 ]

0,90 | 0,86

2,2,50 2,80 2,80/3
2, 503,103
. 460,46 10,52044045048

0,460, 460,20,440,4600, 52|

0,20 | ' 20 '20/0'21|0,2210,24|0,220,2010,22|
9,00|7,9310,0016 , ' 50/6,40| 8,25 | 4,90
13,83| 16, 50/10,00 115,00 12,00/12,38
2,80 3,00/3,60/3,40 | 2, 9013, 703,40 3,10/2,70]
280| 8,08,50 3,402,30
4,10 4,20440 4,604,104
3,102,60/8,40 ' 1013,10/3,70| ' 40|3,00| 2,65
2,30 2,40 2,55 2,402,30 8,1002 , 702,30 2,20

3770;3,30

"g

0,550/0,4610,46/0,4610,480,
0,52 0,48|0,46|0,460,46|

0,2000,21 10. 2210 210, 2210,22
07, 50/8,00/7,00 | 6,504, 80/8,00| 9,00] 6,61 6 ,

— 0,300,320,32 0,3210,3010 , 340,87 ]
05250, 28910;2810,2

l1 88| D,88/1,90 | 1,84 | 2,00 | 1 80 1,88 | 1,89

' 80 1,80/1 501, 88/1 0fl,„9001 60%l, 92l , „80 1,821,84

1,50/1,5 ol
=
— 1.„10| —. | — | 1,46 ( 1,46

„20 2,„ 001,60
i wT 60| 1 60l , „80

l , soll, 50| i1,8011, oll, soll, 60 ey 60|

2,80/2,80/2,60 | 2,80
2,70 |2, 1012 600, 2002

0,7510 , 9510,90] 0, 90 0,8010, 90/0 900, 85| 0,82 0,791 ]
0 100, 80 0, 1510, 75/0

„1010, 70
9 | 0„2210, 22ʃ0i;2200 , 20 0,22

0, 400, 4400,400, 48

0,46%0 500,440 , 44

0,56| 0,5610,56 | 0,40/0,64 10,20] 0,52 [ 0,5

0,600,56 0,480 6400, 40| 0,53 10,54]

2,40 2,70]
.90/08510,80| 0,83

510,770| 0,80/0,7010,75
140,440,44 ]

0,440,400,440,480,440 , kou
0, 50| 0, 480, 56

2,80 2, 60| 12,6013 , 00| 2, 8

' 002, 80/2,80/3,00 | Ig 2018,400ł8, 0018, 2013 60 3, 4013, 80| 13,5003, 00| 3,27 | 9,
0,5200,440, 460, 480 46 0, 5010,44 ] 0,51 10,5!

05210,47104810, 4810, 460,50 ' sel 0,51 10,5!

0,2210, 2210,20
17,00| 4,8019,88 | 7,80|

a li , 00 — 13,38 13,50 12, 5019, 50|12,0011, 0019, 608 „5510,00 ] 12,42|
3 t003, 20| 2,80| 3,20 |3

04,40 ] 2,2,80/2,80/3,00| 3,10| 3120/2, 80| 3,14 | 3,

4,60 8,90 4,04 , 404,
iat

20/400] 4,37 | 4

3,602 , '8012,608, 40 2, 30
2, 1012 „4012, 50/2

— 13,204,60280 | — | [3,00
3,10 2,102,603,

4,90| .90|4 10|4,20|4,40]4,40
2,203,0fe
2 „

2012,7012,

| 2,00/2,00 | 1,901,88/2,002,'o0l2,00]1, s01, 86/2,00/1,80

1,601,302,0 r 80/1 ,80|2,00]| 1,80/1,90/1,90 |
| ] eoll ' soll 60ʃ1 ,80 |
z „201I,300I ,802, 60/1,80 ]

30( 1,80 2601, 8012,
02 ,85

g 00

Ear
ii,Aan
l , s01, 80

3Ä,„20

0, „10/0,80] 0,71
0220,22 0,21

T ufigſte reif e in fA größerenStädten Eas
Lebensbedürfniſſe | | | d

ſchnitt aus

d g | aN a | | aa | | VA ER den häufig
un Hs JERAR Fjal | Elb z | FZ ſttenPreifen

Verbrauchs⸗ SS ENS VE E TETS I RTE DE RI E TSS
| 5 | aller Er -

k ElSe p AZA EES sg EDENE E | sa| È | gebungsorte

gegenſtände SIFEUIEFAIISASESSSIASSS ( AA ( KI5S5 hebunggo

AIG E T AA
& 5 | Iui Juni

M | M Aos MIMA
MA My MNM

AM \ M\ M | M

| perie —

0,40/0,40/0,40 0, 40 lo,40/0 , 10) 0,44 0,400,38 l0,20040. 0,440,360 malo,140%86 l0,0 400, 44| 0,41 by
0,28 0, 32/0, e 0,83 [ 0,33

ç 90
6| 0,29 [ 0,29

1,95]—92

1,90 2,0]l, 80| 1,85 1, 81

1,50,1,801,40 1,60 | en

2,20] 2,20 2,12 2, 16

2,20 210 |2, 16|

200 2,10 2,18
1,501,83 1,811
140 „54 1,51]
3,20 2,19 | 2,80|
2, 35 2,82 2,80)

—

0,40 0,45 0,9

lo,44| 0,47 0ů—

2,80] 2,79 12,1

0,22 10,2%]

2, 802, 50 $; 12a2,30 2,0
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aus
ufig
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Er⸗
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Juni

M

0,41
0,33
0,29
1,89
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1914 .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 802 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 777 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 25 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 327 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 460 M angewieſen ,
und zwar an 318 Verletzte 21932 / , an 5 Witwen 536 Mb md an 14 Rinder 992 Mo. Für
die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 480 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 27035 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 44 und durch Tod 86 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 27 242 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2174500 Ab.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 123 ; in 262 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1914 .

Rindvieh Schweine SchafePferde — — Ro Biegen
` —* Kalbinnen v haie iArt der Angaben und Fae oir, | ni | Pory kaaa : Altere Läu⸗ Fertel Väm⸗ und

Fohlen ren
Ochſen Ruhe | Rinder |

Kälber Tiere | fer | Fer e ~
Zicklein

| | (Bungvieh)| RN mieria

Aufgetriebene Tiere .

Juli 1914 . . . 660 810] 4060 | 2947 ] 5658
|

352811656218 741] 50789 ] 382 62
Davonauf den Schlacht⸗

|
| | |

viehmärkten Mann | |
heim und Karlsruhe 307 71511581079 2157

|
8 34916 500| 145| 1857 882 60

Po gign 555 737 | 5 830 40887003 3186117 1224 009 | 41 255]. 462 59
Davon auf den Schlacht⸗ | | | |viehmärkten Mann⸗ j

| | |
heim und Karlsruhe 342] 6541 895 1039 1952 2 76517 017 — 1 704| 462 58

Verkaufte Tiere .

aA a RTE 675 | 2377 | 1991 | 8865 | 3469 ] 16246/2635 ] 38 801] 882 60
Davon auf den Schlacht⸗ | | |

viehmärkten Mann⸗ | | |heim und Karlsruhe | 807] 655 | ' 123 | 1053 | 2104 | ' . 849} 16 300| 145| 1857f 382 60
Suli 1918 - . . | 400j, 646 | 8897 | 2804 | 4881 |. . 072 | 15 854 | 38 . 177436 . 0591 462 59

Davon auf den Schlacht⸗ |
|

viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhe 342 605 | 1 3838 1010 [ 19382 | 2 765115 791 — | 1 704 462 58

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguft 1914 .

Die Witterung war auch faſt während des ganzen Monats Juli meiſt ſehr unbeſtändig und
regneriſch . Vielerorts haben ſchwere Gewitterregen , da und dort verbunden mit ſchadenbringendem
Hagelſchlag , das Getreide zum Lagern gebracht . Erſt in den letzten Tagen hat ſich trockenes und
warmes Wetter eingeſtellt , ſo daß faſt allenthalben mit der Getreideernte begonnen werden konnte .
Während die Stroherträge anſcheinend überall recht befriedigend ausfallen , wird der Körnerertrag
natürlich des Winterroggens — beim Druſch da und dort zu wünſchen übrig laſſen , da die
Ahren infolge ſchlechter Blütezeit und durch die Lagerung vielfach leicht geblieben ſind .

Die Kartoffeln haben , hauptſächlich im Schwerfeld , durch Näſſe ebenfalls gelitten und be⸗
ginnen da und dort ſchon abzuſtehen . Die Erträge von Frühkartoffeln werden als nicht beſonders
befriedigend bezeichnet.

Klee⸗ und Luzerneäcker geben bezw. verſprechen reichliche Erträge beim zweiten Schnitt ; auch
ie Ausſichten auf eine gute Wieſenöhmd⸗Ernte ſind meiſt recht günſtig .

Der Stand der Zuckerrüben wird in den wichtigſten Anbaubezirken als gut bezeichnet .
Der Tabak entwickelt ſich bei der warmen Witterung der letzten Zeit allenthalben recht

ſchön; das gleiche wird auch von den Hopfenpflanzungen gemeldet .
An den Reben zeigen ſich als Folge der ungünſtigen Witterung im Juli faſt in allen Wein⸗

aubezirken Blattfallkrankheit und Schimmelpilz , welch letzterer da und dort auch die Träubchen
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angreift . Die Ausſichten auf einen quantitativ befriedigenden Erkrag gehen daher vielerorts von

Tag zu Tag zurück . Anderſeits muß hervorgehoben werden , daß fleißig geſpritzte Reben immer
G å g { g p

noch verhältnismäßig geſund ſind und ziemlich reichlichen Behang haben .

Landeskommiſſär⸗S

Bezirke Š] S
’ € D | ÈQ

RIRI IE |
lej Sj | >

SELES
EUER TASo
nl aJe
RNO | R

Konſtanz . . . 2,42,62,32
Freiburg . . . 2,83,002,33
Karlsruhe . . 2,62,42,5 2
Mannheim . . 2,52,42,6 2,52,5

Grokherzogtum . | 2,5/2,42,5 2,8/2,6

Dagegen Anfang
Zuli 1914 . . | 2,512,412,312,512,5

Bu Beginn de Monats Auguft 1914 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . ſehr gut ,

Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr .

ommer⸗Roggen
ÀO

Winter -

Weizen Spelz Spelz
mit |

| Roggen | Roggen | Weizen |

( Gemenge )

yerfte

ommer⸗&

5

Luzerne

ſehr gering .

Wieſen

A Bo ] E& S j | S9 | S H | jA
Diale e S
Ela APRI R
3 | E
S pirSi

ç € 9 Og2,0) 2,0 3,0 | 2,8

2,1 2,1/4,1 2,318,6
2,2| 2,3|2,42,8 9,0
2,22,2 . 2,32,43 ,

chen Staatseiſenbahnen im Juni 1914 .13 . Die Einnahmen der badiſ

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1914

auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1918

auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt

ſtellung 1913

Im Jahr 1914 :

gegen die geſchätzte Ein⸗

nahme des Jahres 1913

mehr

weniger

auf 1 km Betriebslänge

gegen die endgültigebin⸗
nahme des Jahres 1913

MR di u ig

weniger

In den Erläuterungen für Mai 191

—

Aus dem

Perſonen⸗
verkehr

M

3490000 |

2057

30000

1862 d

36856
|

360000 |

195

353 144

z =
|
|
|
|
|
|
T

Summe

M

5 87

bis mit

Jauni
M

| Januar
|

|
10390000 | 58119000

|
||

2275U

| 10145 000 | 57 9837 000

5771
|

32940

10 . 298 333 | 58 691 427

182000

16 — 6563

572427

4 wurde darauf hingewieſen , daß der Pfingſtmontag

in den Juni fiel , was zur Folge habe , daß die auf den Schluß der Pfingſtzeit und auf den Fron ”

leichnamstag entfallenden Verkehrseinnahmen , die im Jahr 1913 ganz dem Mai angehörten ,
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im laufenden Jahr erft in der Nachweiſung für den Juni erſcheinen . Hierdurch müſſen bei ſonſt
gleichen Verhältniſſen im Juni 1914 die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr größer , jene aus
dem Güterverkehr wegen der beiden Feiertage kleiner ausfallen als im Juni 1913 .

Die Witterung war bis etwa 24 . Juni im allgemeinen ungünſtig , regneriſch und kühl mit
heftigen Gewittern ; dann trat ſchönes und warmes Wetter ein . Der Pfingſtverkehr war , ſoweit
er noch in den Juni fiel , ſehr ſtark . Im übrigen war der Reiſeverkehr der Jahreszeit entſprechend
gut ; der Ausflugsverkehr war ſelbſt bei ungünſtigem Wetter lebhaft , an ſchönen Sonn - und
Feiertagen ſehr ſtark . Außer den üblichen S onderzügen für den Pfingſtverkehr und Militärurlauber —
zügen wurde eine Anzahl von Militärzügen nach und von den Übungsplätzen , Pilger - und Ver
reinsſonderzügen ausgeführt . Die Volksfeſtſpiele , Vereins - und Schulausflüge trugen zur Be —
lebung des Verkehrs bei . Der Tierverkehr war ziemlich ſchwach . Die geſchätzte Einnahme aus
dem Perſonenverkehr war im Juni 1914 um 360 000/4 und in den Monaten Januar biş Juni
1914 um 411 000 46 höher al in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

Der Güterverkehr war im Juni 1914 annähernd gleichſtark wie im gleichen Monat des Vor —
jahrs , wobei zu berückſichtigen iſt , daß der Juni 1914 zwei Werktage weniger hatte als der
Juni 1913 . Der Geſchäftsgang iſt im allgemeinen noch nicht lebhafter geworden ; namentlich
wird noch immer über ſchlechte Beſchäftigung des Baugewerbes geklagt . Der Verſand von Erd
beeren und Kirſchen war ſehr ſtark . Die Rheinſchiffahrt war den ganzen Monat bis Baſel offen .
Die Zufuhren von Steinkohlen und Holz waren lebhaft ; bei Getreide und Stückgütern bewegten
ſie ſich in mäßigen Grenzen . Die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen ; der Salzverkehr
war lebhaft . Bedarfs - und Sondergüterzüge wurden auf allen Hauptſtrecken in beträchtlicher
Zahl ausgeführt . An gedeckten und gewöhnlichen offenen Güterwagen beſtand während des ganzen
Monats kein Mangel , dagegen ſehlten zeitweiſe großräumige und lange offene Wagen . Die
geſchätzte Einnahme aus dem Gütervertehr war im Juni 1914 um 58 000 AM und in den Monaten
Sannar big Juni 1914 um 682000 Al niederer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1913 .

14 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juni 1914 .

By
Bezeichnung Aug dem | Muz dem | Mus |

Im
[ LomBeginn

R Perfonen =| Güter - ſonſtigen | des Betriebs
verkehr verkehr [ [ Quellen ] ganzen f jahres an

Nebenbahn⸗Linie | | |
degia Hoia M

A. Beiricbsjaĵr vom 1. April 1914 ab :

Manuheim Weinheim Heidelberz Mannheim 55100 | 42614 1160 98 874] 293 521
gegen 1913] 49 948 41792 | 1168 || 92908 | 279 134

TERASO T ABA
|

- 8 I t5966 | + 14387
Karlsruher Lokalbahuen A a nRaALO 1620 | 18

|
25 048 72 - 595

gegen 19138 | 23421 | 395 | 45 | 24861 68 096
TETU AAS | 27T . I7 T A a00

Uhern Ottenhöfen . a a 6876 | 5852 18212 910 ] 36019
gegen 1913 . 542 | 5812 | 185 || 11539 34 958

PLIA T
JOAS Ie Tayi iT tob

Kehl Lichtenau Bühl 12027 | 4075 | 993 17 095 54012
gegen 1913 12259 | 3940 |

1009 | 17208 51 448
> i 232f 135 — 16 || 113 [ 2564Kehl Altenheim Ottenheim und Altenheim | |nU E a a a OT A 8646 . | . 3420 | - 1092 J} 181587] - 48064

gegen 1913 8626 | 4450 1 145 | 14221 43 005
+ 20 | I 030 | 3 | 1003 FF 59| |Raſtatt Schwarzach ADE MANI. e0 104322 [ 13 697

gegen 1913| 2514 1875 21 4410 | 13366
72 | 5

|
11 ( — SS tregi

Seelbach Lahr Ottenheim - Mhein . . . . . . 5 444 4818 259782 31097
gegen 1918 4512

| | 3840 | 254 | 8606 | 26 690
DE Ga T 473

| 29 [ T 1 176 [ ＋T 4407
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Noh : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Juni 1914 .

Bezeichnung

der

|
Nebenbahn - Linie

gaiſerſtuhlbahn
gegen 1913

Ettenheimmünſter Rhein

|
gegen 1913

|
| Rrozingen - Stanjen - Sulzburg - o

gegen 1913

Haltingen Kandern ; sea! Prdot
gegen 1918

Bel - Todtnan . i iir iaia
gegen 1913

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1913

|
|

|
|

Biberach Oberharmersbach Bas

|
gegen 1913

Mosbach Mudau Aaii )
gegen 19183

Oberſchefflenz Billigheim sm s tai
gegen 1913

Bruchſal Hilsbach Menzingen
gegen 1913

Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1913

Bühl Bühlertal
gegen 1913

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1913

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt tobo
gegen 1913

Müllheim Badenweiler Pr . EBE Í

gegen 1913

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . .
gegen 1913

Aug dem

Perſonen⸗

v

4 463

+

- +

erkehr

M

10 790
9 252

1538

2 348
1722

626

4119
9 KOH: 522

597

4415

48

. 410
6 838

572

7 630
6 886

744 F
. 852

2618 |
234

3048
3045

Aug dem

Güter⸗

verkehr

M

20 480 |

14117
＋ 6 363

1 325
1 569

244
7 e91 622
6 988:

684 —

6 849
|

6371
T phlana]

7960
9 608 |

- 1648

12 360
10 677

1 683

37836
ə 899

163

3745
38- 979

3 234

866 | 2204

811 | 1446

B5 TiS

11 200
8 870

2330

59 400
52 366

+ 7034

3 000
53608

>i 603

6 300
5 595

FI 708

1 500
1485

sh 15

8 680
9186

|

— 506

247 508 |
227 084

+ 20 419 | t 10876

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1914

. 190
6796

| atr 304

|
22 100 |

22 562

402 |

5900
4 526

＋ 13716

10 100 |

9 402
Ae 608

1 900
1 955

S3

946
—

179 091
168 215

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdru ckerei , Karlsruhe .

53968
Ij

20 290

|

266 |

— 320

Im

ganzen

M | A

270 ||.. 81 540
23 627

+ 7983

3 585
＋r 383

11936
10 658

＋ 1 278

11 520

11087
433

15 450

16 521

OTT

17 846
F 2444

6 884
6 799

T B5

|| 7012
- 293

|| 281

3172
99982 338

＋ 834

| 88 200

| 82 798
liT 5402
|
| 8975

I| 8 181

: | E 794

16 770
15 259

RaT

3475
3 641

166

9752
10 576

|
gn: 824

439 508
409 718

| + 29 790
i
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